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Lederindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands der Deutschen Lederindustrie (VDL) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2008/2009, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 29.12.2008)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2007/2008

Erläuterung

Über alle Abnehmerbereiche hinweg zeigt sich eine Abschwächung der Nachfrage. Dies gilt besonders gravierend für die Bereiche Automobilleder. Gerade im PKW-Premiumsektor hat es in den letzten Jahren keinen vergleichbaren Einbruch gegeben.

Sollten die staatlichen Stützungsmaßnahmen in Deutschland und wichtigen Absatzländern greifen, wird frühestens für die 2. Jahreshälfte 2009 mit einer leichten Erholung gerechnet. Der Polstermöbel- und Büromöbelmarkt als 2. wichtigster Absatzmarkt für die deutsche Lederindustrie ist insgesamt nach wie vor rückläufig jedoch deutet vieles auf eine Stabilisierung hin. Auf die Absatzmärkte im Luxusgüterbereich hochwertiger Schuhe und Lederwaren wirkt sich die Rezession erst allmählich aus und dürfte nicht so ausgeprägt sein wie die in der Automobilindustrie.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· wesentlich niedriger liegen als 2008

Erläuterung

Der sich im 2. Halbjahr des laufenden Jahres beschleunigende Umsatzrückgang in der ledererzeugenden Industrie dürfte sich auch noch weit ins Jahr 2009 hinein fortsetzen. Frühestens im 2. Halbjahr wird insbesondere im Automobilbereich mit einem Umkehrtrend der Nachfrage gerechnet. Unterstützend könnten hier die zurückgehenden Inflationserwartungen und Zinssätze sowie der Rückgang der Rohstoffpreise für Vorprodukte und Energie wirken. Auch ein dauerhaft stärkerer US Dollar sowie ein Konjunkturprogramm in der VR China zur Ankurbelung des privaten Konsums würde zu einer Exporterholung beitragen. Trotzdem wird nicht damit gerechnet, daß die Umsatzeinbußen zu Beginn des Jahres bis zum Jahresende annähernd wett gemacht werden können.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2009 im Vergleich zu 2008:
· weniger Investitionen als 2008

Erläuterung

Die mittelfristigen Konjunkturaussichten sowie die mit Abschaffung der degressiven Abschreibung verschlechterten steuerlichen Rahmenbedingungen für Investitionen werden zu einem weiteren Rückgang der Investitionen führen. Diese werden sich im wesentlichen auf Ersatzinvestitionen im Maschinen- und Kläranlagenbereich konzentrieren.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2008

Erläuterung

Die massiven Produktionseinbußen vor allem im Autolederbereich werden über Ausgleich von Überstundenkonten und Einführung von Kurzarbeit nicht ausreichend abgefedert werden können. Mit einer Personalreduzierung insbesondere in den Bereichen Leiharbeiter, soweit vorhanden, bzw. der angelernten Tätigkeiten ist zu rechnen.
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